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AUS 


arie Duplessis lebt in einem kleinen Dorf 
in der Nähe von Paris. Elegante Damen 
und Herren, die in schönen Kutschen an dem 
‘Dorf vorbeifahren, erwecken in ihr die $Sehn- 
sucht nach der großen Welt. Und wirklih — 
sie macht sich auf den Weg nach Paris, in die 
Stadt ihrer Träume. 
Nach kurzer Zeit erhält sie eine Stellung in 
einem Hutsalon. Prudence, ein Mädchen das 
nur ans Vergnügen denkt, wird ihre beste 
Freundin. Nachdem Marie ihre Stellung ver- 
loren hat, bringt sie Prudence in die Ball-Lokale. 
Bald gehört sie zu den gefeiertesten Frauen von 
Paris. Bei einem Aufenthalt in einem Badeort 
lernt sie den Herzog Du Mauriac, der seine 
Tochter verloren hat und eine väterliche 
Liebe zu ihr fat, kennen. Er richtet ihr 
in Paris eine kleine luxuriöse Woh- 
nung ein, und alle berühmten Leute 
ihrer Zeit verkehren in ihrem Salon. 


n 


In großartige‘ 
ziellen Empf! 
Sie hat jetz: 

geändert, w 
Theaterab« 
aus der P 
Maskenfe: 
zu ihr e& 
Abend 
der au 
sie, sic 


Bitter 


achung trifft man sie bei offi- 

und großen Theaterpremieren. 

Namen in Marguerite Gautier 
solche wird ihr bei einem großen 
mand Duval, ein junger Anwalt 

der sie schon einmal bei einem 
hen hatte und in großer Liebe 
nt war, vorgestellt. Am selben 

arguerite eine Gesellschaft, zu 

and eingeladen ist. Ein plötzlicher Hustenanfall zwingt 
ckzuziehen. Armand folgt ihr. Er sagt, wie besorgt er um 
gesteht ihr seine Liebe. Nun folgt eine herrliche Zeit auf 
en Landgut, das Marguerite inzwischen erworben hat. Sie 
ren früheren Bekannten und Freunden nichts mehr wissen 
fi ihren Schmuck und ihre Wertsachen, um ungestört mit 
den sie liebt, leben zu können. 
oll dieses Liebesglück unterbrochen werden. Eines Tages 
mands Vater und beschwört Marguerite, sih von Armand 
Er habe eine Tochter, die einen ehrbaren Mann aus der 
raten soll. Marguerites zweifelhafter Ruf und ihr Zusam- 
nit Armand ständen dieser Eheschließung entgegen. Aus 
dem alten Vater geht Marguerite auf seine flehentlichen 


Während Armand 
in Paris versucht 
Geld aufzutreiben, 
um sein Zusammen- 
leben mit Marguerite 
fortsetzen zu können, 
verläßt sie das Haus. Sie 
läßt einen Brief zurück, in 
dem sie ihm schreibt, daß 
sie ihn nicht liebe und mit ihm 
niht mehr zusammenleben 
könne. — Doch derTod hat Mar- 
guerite bereits gezeichnet — sie ist! 
schwer lungenkrank. Der Schmerz 
um Armand verschlimmert ihren Zu- 
stand immer mehr. Ihr Wiedersehen mit 
Armand führt zu einer Katastrophe. Bei 
einem Fest treffen sich die beiden. Armand, 


er sich von ihr erniedrigt fühlt, beleidigt sie in aller 
’Hfentlichkeit. — Noch einmal versucht sie, sih Armand 
u nähern, und auch er möchte für immer mit ihr zu- 
ammen bleiben. — Doch da erinnert sie sich des 
ersprechens, das sie dem Vater gegeben hat. Als 
rmand in ihrer Wohnung erscheint, um sich mit 
ir wieder zu vereinigen, wird er nicht empfangen. 
- Gekränkt und unglücklich verläßt er Paris. — 
fonate vergehen. Von Armand keine Nachricht. 
rank an Leib und Seele zieht sich Marguerite von 
len zurück. Nur ihre Freundin, Nichette, pflegt 
je. — Als Armand yon seinem Vater erfährt, daß 
larguerite nur eine Komödie gespielt und seiner 
amilie zuliebe sich von ihm geirennt habe, eilt er 
u ihr. Doch er kommt zu spät. Der Tod hat 

ereits seinen Schatten über sie geworfen. Sterbend 
inkt sie in seine Arme. 
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